
Fördermenge	 120 m³/h

Auslegungsdruck max.	 63 bar

Fremdkörper	 max. 100 mm

Trockensubstanzgehalt	 max. 45 %

BioShifter
Pumpe zur Biomasse-Förderung
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Im Jahre 1960 hatte Friedrich Wilhelm Schwing das S-Rohr als Ausprägung einer Rohrweichenpumpe zum Patent angemeldet. 
Es zeigte sich, dass der ebenfalls von SCHWING entwickelte ROCK-Schieber für den Transport von Beton oder anderen homoge-
nen Medien Vorteile gegenüber dem S-Rohr besitzt.

SCHWING hat sich dem Thema als Erfinder des S-Rohrs erneut angenommen und mit der jahrzehntelangen Erfahrung beim 
ROCK-Schieber das S-Rohr völlig neu gedacht. Herausgekommen ist eine moderne Rohrweichenpumpe, die speziell für die 
Förderung von Biomassen mit hohem Störstoffanteil prädestiniert ist: Der BioShifter. 
Der BioShifter wird mit einer bewährten Zweizylinder-Kolbenpumpe je nach Anwendung in verschiedener Länge und Durch-
messer kombiniert und umfasst die Vorteile des ROCK-Schieber bei geringem Verschleiß, einfacher Wartung und geringer 
Störanfälligkeit.

S-Rohr 2.0: Der Bioshifter

Druckfedern
Druckfedern sorgen wie beim paten-
tierten ROCK-Schieber für höchste 
Dichtigkeit

   Leichte Wartbarkeit
Einfacher Zugang zu  

Verschleißteilen ohne  
Demontage der  

Vorpressschnecke

Strömungsoptimierung
Minimale Umlenkung der 

Transportmasse
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BioShifterAnwendung

Verfahren zur Erzeugung von Biogas 
In Deutschland hat sich die Anzahl der Biogasanlagen in den letzten zwanzig Jahren verzehnfacht. Der Fachverband Biogas 
schätzt, dass allein durch den weiteren Ausbau von Biogas 42% des aktuellen Gasimportes aus Russland durch Biogas 
ersetzt werden können und fordert den weiteren Ausbau unbürokratisch und zügig voranzutreiben.

Innerhalb der Prozesskette in der Biogasanlage ist die in Schredder und Siebtrommel aufbereitete Biomasse
über Rohrleitungen zum Fermenter zu befördern. Genau diese Aufgabe übernimmt der neue BioShifter von SCHWING:

Schredder

Naturdünger für die
Landwirtschaft

Biogas /
Methan Gas

CH 4

~

1 Teil Frischmaterial
5 Teile Gärprodukt

Container für
Störstoffe

Fermenter

Anaerober Prozess
Annahme Bunker

Siebtrommel

BioShifter
Rohr-Weichen-
Kolbenpumpe

BioShifter
Rohr-Weichen-
Kolbenpumpe
(Rezirkulation)

BioShifter
Rohr-Weichen-
Kolbenpumpe
(Gärproduktförderung)

Gasmotor
Erzeugung von
Elektrizität und Wärme

Schneckenpresse

Prozess-Linie für
Grün- und Küchenabfälle

BioShifter
Rohr-Weichen-
Kolbenpumpe
(Gärrestförderung)

Schredder

Mischer

Naturdünger für die
Landwirtschaft

Biogas /
Methan Gas

CH
4

~

Zugabe von organischem Material

Fermenter

Anaerober Prozess
Annahme Bunker

Gasmotor
Erzeugung von
Elektrizität und Wärme

Schneckenpresse

BioShifter
Rohr-Weichen-
Kolbenpumpe

Prozess-Linie für Speisereste
und tierische Nebenprodukte

~

~

Hydrolyse-Tank

~

Hygienisierungs-Station

pmin = 3 bar
tmin = 20 min
Tmin = 133° C
(nach EU 1774)
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Die leistungsstarken Industriepumpen (KSP = Kolbenschlammpumpen) sind das Herzstück des gesamten Systems. Von der 
kompakten KSP 12 für geringe Fördermengen bis zur beeindruckenden KSP 315 mit einem Fördervolumen von bis 230 m³ je 
Stunde sind alle Pumpen von SCHWING auf maximale Zuverlässigkeit, niedrigen Verschleiß und einfachste Wartung ausge-
legt. Durch das breite Produktprogramm und die vielfältigen Ausstattungsmöglichkeiten für jede Dickstoffpumpe kann das 
gesamte System optimal an die Einsatzanforderungen angepasst werden. So können zum Beispiel bei der Förderung von 
aggressiven Medien alle mediumberührten Bauteile in Edelstahl ausgeführt werden. Und bei der Förderung von kalk- 
konditionierten Schlämmen verbessern keramische Beschichtungen den Materialfluss und vermeiden Anhaftungen des  
Mediums. Serienmäßig sind alle industriellen SCHWING-Pumpen mit einer automatischen Zentralschmieranlage ausgerüstet.

Bezeichnung
KSP 

45 BS
KSP 

65 BS
KSP 

70 BS
KSP 

80 BS
KSP 

110 BS
KSP 

140 BS
KSP 

220 BS

Fördermenge max. m³/h 22 34 38 45 60 90 120            

Auslegungsdruck max. bar 63 63 63 63 63 63 63

Produktprogramm BioShifter

Industriepumpen (KSP)
Die zuverlässigen Leistungsträger

Maximale Fördermenge und maximaler Auslegungsdruck sind nicht gleichzeitig erreichbar.

Differentialzylinder

Wasserkasten

Steuer-
block

Grundrahmen

Förderzylinder

Rohrweiche



5

Elektro-hydraulische Umschaltdämpfung EHU
Die hohe Zuverlässigkeit und die lange Lebensdauer der SCHWING-Industriepumpen resultiert auch aus dem  
serienmäßigen Einsatz der elektro-hydraulischen Umschaltdämpfung (EHU) bei allen Pumpen. Hierbei  
werden die Schwenkzylinder des BioShifters vor dem Erreichen der Endlage hydraulisch abgebremst. Diese stoßfreie und 
damit materialschonende Umschaltung wird elektronisch gesteuert und erfolgt gleichmäßig unabhängig von der Fördermenge 
der Pumpe. Gleichzeitig werden die durch die Pumpe verursachten Schallemissionen minimiert.

Abklappbarer 
Gehäusedeckel

BioShifter

Der Wasserkasten der Pumpe sorgt für eine sichere Tren-
nung des Hydrauliköls vom Fördermedium und kühlt gleich-
zeitig das Gesamtsystem. Die kundenseitig anzuschließende, 
optionale Durchlaufspülung für den Wasserkasten gewähr-
leistet eine ausreichende Kühlung auch bei der Förderung 
von heißem Schlamm (bis 100°C) und verhindert die  Eisbil-
dung bei extrem niedrigen Umgebungstemperaturen.

Um die Schallemissionen des Hydraulikaggregats (EHS)  
in lärmsensiblen Bereichen zu verringern, kann jedes  
Aggregat mit einer passenden Schallschutzhaube aus- 
gestattet werden.

Durchlaufspülung für WasserkastenSchallschutzhaube für Hydraulikaggregat

Weitere Optionen

Ausrüstung  �

  Förderleitung

  Vorlagebehälter

  Absperrschieber

  Rohrweichen

  Zwischenflanschschieber, rund

  Kompensatoren, rund

  Molch (Schwammkugelball)

  Kupplungssystem

  DIN-Flansche und Sonderflansche

  Schallschutz

  Zentralschmieranlage

Messtechnik  �

  �Niveaumessung  
(Füllstandsmessung)

  �Druckmessumformer  
(Druckmessung)

  �Drucktransmitter  
(Trockenlaufschutz)

  �EHU (Elektro-hydraulische  
Umschaltdämpfung)

Software 

  Fördermengenmessung

  Prozesssteuerung

Optionen und Zubehör
Alles aus einer Hand
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Biologischer Abfall
Städtischer sortierter Bioabfall

Grünschnitt, Landschaftspflegematerial und Küchenabfälle aus 
den regelmäßigen Sammlungen der Stadt werden an einer 
zentralen Biomasse Verwertungsanlage angeliefert. Diese nicht 
sortenreinen Materialien sind mit Störstoffen, wie Verpackun-
gen, Glas, Metall, stark verunreinigt. Zudem kommt es durch 
die hydrolysierenden Eigenschaften der Küchenabfällen zu einer 
inhomogen Masse von flüssig / breiig bis trocken und verholzt. 
Ein nachgeschaltete Trennung in Biomasse und Störstoff ist 
zwingend notwendig, um eine gute Vergärung im Fermenter zu 
erreichen.

Frisch angelieferte Biomasse

Die frische Biomasse muss, bevor es in den Fermenter ein-
getragen wird, mit einem Teil an Gärprodukt, also vergorener 
Biomasse in eine bestimmten Mischungsverhältnis gemischt 
werden.

Erst danach kann es mit der SCHWING BioShifter Kolbenpumpe 
in der Fermenter eingetragen werden.

Biomasse für den Fermenter

Nach der Abtrennung von jeglichen nicht biologisch abbaubaren 
Störstoffen kommt die Biomasse mit mechanischen Förderein-
richtungen, wie zum Beispiel wie hier mit dem Förderband zur 
Mischeinrichtung.

Sortierter städtischer Bioabfall

Der Hauptstrom vom Gärprodukt wird über eine Entwässe-
rungseinheit vom freien Wasser getrennt. Dieses freie Wasser 
kann als Verdünnungswasser der frischen Biomasse zugeführt 
werden.

Das entwässerte Gärprodukt wird in einer Nachrotte noch einige 
Tage nachgären, bevor es als natürlichen Dünger in der Land-
wirtschaft ausgebracht werden kann.

Entwässertes Gärprodukt
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Biologischer Abfall
Speisereste

Überlagerte Lebensmittel, Fehl-Chargen, Abfälle aus Kantinen 
und Restaurants werden in zentralen Annahmestellen ange-
liefert. Die energetisch wertvollen Biomassen sind stark mit 
Störstoffen verunreinigt.

In nachgeschalteten verfahrenstechnischen Reinigungsstufen 
werden die Störstoffe wie Plastik, Metall und Glas von der 
Biomasse getrennt.

Speziell bei der Verwendung von überlagerten Lebensmitteln 
stellt sich nach kurzer Zeit eine Hydrolyse (Verwässerung des 
Produktes ) ein. Dadurch werden die Moleküle biologischer Stof-
fe wie Eiweiße, Fette oder Saccharide in ihre einzelnen Bestand-
teile zerlegt werden. Fette werden in langkettige Fettsäuren, 
Kohlenhydrate in Zucker und Proteine in einzelne Aminosäuren 
umgewandelt. Diese Umwandlung muss vollständig abgeschlos-
sen sein, bevor die in der Biomasse enthaltenen Bakterien dazu 
in der Lage sind, die Substrate aufzunehmen und sie durch 
ihren Stoffwechsel in Methan und einen kleinen Teil Rest-

Schlachtabfälle können in Verbindung mit Biomassen ebenfalls 
zur Methangas Produktion verwendet werden.

Bevor es jedoch in die anaerobe Vergärung geht müssen diese 
Biomassen der EU 1774 genügen.

Verweilzeit von mindestens 20 Minuten bei einer Temperatur von 
133° C und einem Druck mindestens 3 bar.

Angelieferte Speisereste Schlachtabfall

Hydrolyse überlagerter Lebensmittel Gärprodukt

BioShifter

Biomasse umzuwandeln. Die Hydrolyse ist also absolute Voraus-
setzung dafür, um überhaupt Biogas erzeugen zu können, da 
die hochmolekularen Substanzen zunächst in niedermolekulare 
umgewandelt werden müssen.

Nach dem Aeroben Gärprozess und die Abtrennung von Met-
hangas entsteht das Gärprodukt.

Dieses Naturprodukt wird zwischengespeichert und entspre-
chend den gesetzlich geregelten Ausbringzeiten der Landwirt-
schaft als natürlicher Dünger zugeführt.



Technische Daten Am Beispiel der KSP 140 BS

SCHWING GmbH
Heerstraße 9-27 · 44653 Herne, Deutschland
Fon +49 23 25 - 987-0 · Fax +49 23 25 - 72922
www.schwing-stetter.com · info@schwing.de

Stetter GmbH
Dr.-Karl-Lenz-Straße 70 · 87700 Memmingen, Deutschland
Fon +49 83 31 - 78-0 · Fax +49 83 31 - 78 275
www.schwing-stetter.com · info@stetter.de

10
31

39
88

 / 
08

.0
5.

24
 / 

SP

D ickstoffpumpen von SCHWING. Der Maßstab für Zuverlässigkeit.

Technische und maßliche Änderungen vorbehalten. Abbildungen unverbindlich. Der genaue Serien- und Lieferumfang und die technischen Daten sind dem Angebot zu entnehmen.
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Leistung

Fördermenge m3/h 120 *

Auslegungsdruck max. bar 63  (Dauerbetrieb)

Pumpenbatterie

Förderzylinder Ø mm 300

Hublänge	 mm 2000

Volumen Förderzylinder dm³/l 140

Differentialzylinder Ø	 mm 140 / 200

Ventilsystem Bioshifter / Rock- / Tellerventil

Druckabgang DN 200

Korngröße max. mm 100

Abmessungen (Dickstoffpumpe, Einwellenschnecke und Antriebseinheit auf Grundrahmen montiert)

Länge mm 7000

Breite mm 1450

Höhe mm 1400

Maschinengewicht kg 4700

100% Füllungsgrad				    *Maximale Fördermenge und maximaler Auslegungsdruck sind nicht gleichzeitig erreichbar.


